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SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN [ ROBERT MIRON] AN DEN BUERGER-
MEISTER VON ZUERICH [HANS RUDOLF RAHN]

Aus seinem Schreiben vom 18 . März alten Stiles sei zu entnehmen,

dass er alles tun wolle , damit die Ruhe und Ordnung in der Eid¬

genossenschaft [Burgrechtsstreit in Neuenburg ] gewahrt blieben . Die dar¬

in vorgeschlagenen Mittel schienen ihm hiefür geeignet , und er

begrüsse es , dass er seine diesbezüglichen Vorschläge den inter¬

essierten Parteien [Bern und Neuenburg ] unterbreiten wolle . Es

würde ihn daher zu erfahren interessieren , ob er deswegen schon

in Bern Sondierungen vorgenommen habe . Sei dessen Reaktion po¬

sitiv , wolle er die Ergebnisse dem franz . König [Ludwig XIII . ]

und [Henri II . duc d ' Orléans - ] Longueville , [dem Fürsten und

Grafen von Neuenburg ] , unterbreiten . Er würde es begrüssen , wenn

sich der König und die eidg . Orte - insgesamt oder nur einzelne
davon - vermittelnd einschalten könnten.

Er solle ihm daher mitteilen , ob er offiziell bei [Schultheiss

und Rat von ] Bern vorstellig geworden sei oder aber bloss bei

einigen Einzelpersonen , von denen dann eventuell keine an der
nächsthin in Aarau stattfindenden Konferenz· *· anwesend sein wür¬

den . Im Falle , dass letzteres zuträfe , sollte er seine Vorschlä¬

ge an der Tagsatzung selber Vorbringen . Bern müsste dann - wie



dies so üblich sei - darüber beraten und alsdann Stellung be¬
ziehen.

Er wolle den König über seine in dieser Angelegenheit geleisteten
Dienste orientieren.
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